
Rationalisierungsprobleme

im Kreis
Soweit man bis jetzt übersehen kann, werden 
durch Rationalisierungsmaßnahmen im Kreis 
Staßfurt 17,2 Millionen MDN an Investitionen, 
Umlaufmitteln und Selbstkosten eingespart. Für 
den Anfang also ein beachtliches Ergebnis. Diese 
Arbeit fand ihre Bestätigung in den Beschlüssen 
des VII. Parteitages.
Angefangen haben wir damit in Auswertung 
der „Konferenz des ZK der SED und des Mini­
sterrates der DDR zu Fragen der Rationalisie­
rung und Standardisierung“. Wir berieten da­
mals im Sekretariat der Kreisleitung unter Hin­
zuziehung all der Genossen, die verantwortliche 
Funktionen im Kreismaßstab bzw. in wichtigen 
Betrieben ausüben und die unmittelbar auf die 
Lösung der Probleme Einfluß nehmen können 
und müssen. Das waren bestimmte Mitglieder 
der Kreisleitung, Genossen vom Rat des Krei­
ses, des Kreisvorstandes des FDGB und Partei­
sekretäre aus den wichtigsten Betrieben. Mit 
ihnen vereinbarten wir, was zur Auswertung 
der Konferenz zunächst getan werden muß.

— Sicherung des Studiums der Materialien der 
Konferenz.

— Durchführung von Seminaren mit den Partei­
leitungen und den leitenden Genossen der 
staatlichen Organe und der Massenorganisa­
tionen.

— Durchführung von propagandistischen Groß­
veranstaltungen.

Schließlich berief das Sekretariat der Kreislei­
tung eine Plenartagung ein, die sich ausschließ­
lich mit den Fragen der komplexen sozialisti­
schen Rationalisierung befaßte und dazu einen 
Plan für die politische Massenarbeit beriet und 
beschloß.

Kreisleitung orientiert die Genossen
Den Parteileitungen in den Betrieben wurde die 
Aufgabe gestellt, alle Genossen und darüber 
hinaus alle Werktätigen mit der Erkenntnis ver­
traut zu machen, daß die sozialistische Rationa­
lisierung nur dann mit höchstem Nutzeffekt 
durchgeführt werden kann, wenn die Rationa­
lisierungsmaßnahmen der Betriebe mit den Er­
fordernissen und Möglichkeiten des Territoriums 
abgestimmt werden. Die Genossen in den staat­
lichen Organen orientierten wir darauf, dafür

Rationalisierungskonferenz 
im Kreis Staßfurt
Eine Rationalisierungskonferenz 
fand im Kreis Staßfurt statt. Sie 
wurde mit Hilfe von acht Arbeits­
gruppen, die unter Leitung des 
Rates des Kreises standen, vor­
bereitet und beschäftigte sich 
u. a. mit folgenden Problemen:
1. Territoriale Koordinierung von 

Investitionen in Investitions­
komplexen bzw. Investitions­
kombinationen.

* - Vorbereitung der Investitions­
kombination „Errichtung einer 
zentralisierten Wärmeversor­
gungsanlage für einige im 
Norden der Stadt liegende 
Betriebe“.

— Vorbereitung des Investitions­
komplexes „Wohnungsbau 
Dr.-Frank-Straße / Löderbur- 
ger Straße" (exakte Koordi­
nierung der Folgeinvestitio­

nen der Wasserversorgung, 
Abwasserbehandlung und 
Gasversorgung).

- Vorbereitung der Investitions­
kombination „Bau einer ge­
meinsamen Trafostation für 
die Wäscherei Staßfurt, die 
PGH Stahlbau und die PGH 
Aufbau“.

— Vorbereitung der Investitions­
kombination „Anschluß der 
Gebäude der PGH Stahlbau 
an das Heizkraftwerk der 
Pottaschefabrik in Verbin-
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